en Ma. 1 8 Sonntag, den 25. März 1000 20. Jahrgang. 
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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. Anzeigengebühr 


Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 

i Brictenfraße 5 in 9955 Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle 

9 anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus Brückenſtr. 34, ür die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Rahm. 
gebracht 2 Mark. 5 Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nach mittags. 


Gefängnisgeſellſchafteu hättenſich für die Prügelſtrafe in 
beſonderen Fällen ausgeſprochen. Auch Tolſtoi ſei 
ein entſchiedener Freund der Prügelſtrafe. 

Abg. Pachnicke (frſ. Vg.) betont, der Herr Vor⸗ 
redner habe verſchiedene Fälle von Rohheiten angeführt, 
wo die verhängten Strafen ganz ungenügend geweſen 
ſeien. Da müſſe man aber doch zuerſt den Zuſammen⸗ 
hang kennen, um zu beurtheilen, ob nicht der Richter 
Anlaſſ gehabt habe, milder zu verfahren. Als diszi⸗ 
plinarmittel ſei die Prügelſtrafe entbehrlich; und zwar 
um ſo mehr, als auch die Bundesräthlichen Vereinbar⸗ 
ungen vom Jahre 1897 über den Strafvollzug eine 
ganze Reihe auderweiter wirkſamer Disziplinarmittel 
enthielten. 

Abg. Gröber (Lentr.) bemerkt, die Prügelſtrafe 
ſei bekanntlich ſchon einmal aufgehoben und dann wieder⸗ 
eingeführt worden aus denſelben Gründen, die man 
jetzt von den Antragſtellern höre. Und dann habe 
man ſie infolge der gemachten Erfahrungen doch wieder 
aufheben müſſen. Das Centrum werde jedenfalls gegen 
den Antrag Oertel ſtimmen. Tolſtoi falle aus einem 
Extrem in's andere; jetzt wolle er als Strafen überhaup 
nur Bambus und Todesſtrafe. Damit ſtelle er ſich 
ganz auf den Standpunkt von China (Heiterf,) 

Weiter ſprechen noch Abg. Werner (Antiſ.), Abg. 
v. Kardorff (Rp.) für den Antrag Oertel, worauf 
noch heftige „Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abg. 
v. Kardorff (Rp.) und Graf Stolberg (konſ.) 
einerſeits und Bebel (Soz.) andererſeits folgen wegen 
des Letzteren Außerung über die Urheberſchaft an den 
Verſtümmelungeu der Denkmäler in den Siegesallee. 

Der Antrag Oertel wird abgelehnt und über 
die Petition zur Tages ordnung übergegangen. 

Einige weitere Petitionen betr. den Vogelſchu 
werden ohne erhebliche Debatten erledigt. 

Montag 1 Uhr Seemannsordnung. 


2 ²· 1 dd A NEE LTÄHT TO 
Dom Landtage. 
Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 23. März, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. v. Hammerſtein, 
v. Thielen. 

Tagesordnung: Erſte Leſung des Geſetzentwurfes betr. 
Maß nahmen zur Verhütung der Hod- 
waſſer gefahren in der Provinz Schleſien. 

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) betont, die Be⸗ 
deutung der Vorlage gehe ſowohl in techniſcher, wie in 
verwaltungsrechtlicher Beziehung über die Bedeutung eines 
provinziellen Geſetzes hinaus. Die Vorlage biete eine 
geeignete Grundlage für eine Regelung der Materie und 
er meine, daß die Regierung die Verantwortung für 
fernere Ueberſchwemmungsſchäden würde zurückweiſen 
können, wenn das Haus die Vorlage ablehnen ſollte. 
Die Regierung werde gut thun, den Bewohnern der 
unteren Oder beruhigende Erklärungen bei der Berathung 
der Vorlage zu geben. Die Regierung werde hier auch 
Mittel aufwenden müſſen, um die Verhältniſſe der unteren 
Oder zu beſſern. Redner geht hierauf die Vorlage ein- 
gehend durch. Als den wichtigſten Punkt in dem Geſetze 
bezeichnet er die Unterhaltungsfrage. Des Weiteren be- 
merkt er, daß die Vorlage die Löſung eines hoch- 
intereſſanten Problems verſuche, nämlich die Beſeitigung 
der Hochwaſſergefahren, und die Grundſätze, nach denen 
die erforderlichen Arbeiten in techniſcher Beziehung zu 
leiten und die Koſten aufzubringen ſeien. Er wünſche, 
und denſelben Wunſch hätten auch ſeine Freunde, daß 
die Verwerthung der Waſſerkräfte nicht zu ſehr in den 
Vordergrund gerückt werde, ſondern die Beſeitigung der 


Abg. Baenſch-⸗Schmidtlein (frk.) iſt über das Ein- 
bringen der Vorlage erfreut. Gewünſcht hätte er ein 
en mit Oeſterreich wegen Regulirung der Lauſitzer 
Weiße. 

Abg. Graf Strachwitz (Centr.) bedauert, daß die 
Regulirung der unteren Oder nicht mit in die Vorlage 
aufgenommen worden ſei; jedenfalls bitte er, dieſe 
Regulirung in kürzeſter Zeit auszuführeu; weiter ver⸗ 
miſſe er die Regulirung der Oppa und Zinna. Redner 
wünſcht noch, daß die Gewinnung der elektriſchen Kraft 
aus dem aufgeſtauten Waſſer dem kleinen Handwerker 
billig zugänglich gemacht werde. 

Abg. Gothein (frſ. Vg.) findet es durchaus korrekt, 
daß der Staat für ſolche Unternehmungen eintritt; es 
werde ſich darum handeln, leiſtungsfähige Verbände für 
die Unterhaltungspflicht zu gewinnen. Die Gefahren 
der Thalſperren übertreibe man. Die Technik habe ſich 
ſo vervollkommet, daß Bedenken ausgeſchloſſen ſeien. 
Im Rahmen der Vorlage werde die Regulirung der 
Zinna nicht möglich ſein; es werde eine entſprechende 
Aenderung in der Kommiſſion verſucht werden müſſen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein iſt erfreut, daß 
die Vorlage im Großen und Ganzen die Zuſtimmung 
aller Redner gefunden. Die Bedenken gegen Einzelheiten 
würden ſich vielleicht in der Kommiſſion beſeitigen laſſen. 
Die Regulirung der ſchleſiſchen Flüſſe werde auf die 
untere Oder zurückwirken und dieſe Rückwirkung werde 
ſorgfältig überwacht werden. Durch die Zurückhaltung 
der großen Waſſermaſſen in den Thalſperren und Reſer⸗ 
voiren und durch die allmähliche Zuführung in die 
Oder werde ſich zweifellos eine Beſſerung der heutigen 
Zuſtände ergeben. 

Abg. Reibniß (ul.) bittet, auch die Regulirung 
der unteren Neiſſe in Ausſicht zu nehmen. 

Abg. Stanke (Centr.) legt die dringende Noth⸗ 
wendigkeit der Regulirung der Zinna dar, wo die 
Ueb erſchwemmungsſchäden immer ſehr hoch geweſen 
ſeien. . 

Die Vorlage wird an eine beſondere 28er Kommiſſion 
verwieſen. N 5 

’ Montag 11 Uhr: Kleine Vorlagen. 


kamer zu Hilfe geſandte Reiſende Conrau iſt ſelbſt 
ein Opfer der aufſtändiſchen Bangwas geworden. 
Schon vor dem Tode Conraus war die Beſſerſche 
Strafexpedition geplant. Conrau ſollte den 
Hauptmann von Beſſer begleiten und im An⸗ 
ſchluß an dieſe Expedition mit der Errichtung von 
Anlagen an den Croßſchnellen für die Geſellſchaft 
„Nordweſt⸗Kamerun“ beginnen. Gleichzeitig mit 
der deutſchen Strafexpedition unter dem Haupt⸗ 
mann v. Beſſer ſollte auch von engliſcher Seite 
ein Strafzug ins engliſche Hinterland von Rio 
del Rey abgehen, um es den Auſſtändiſchen un⸗ 
möglich zu machen, nach dieſer oder jener Seite 
des Grenzfluſſes zu entweichen. Aus dem Wolffſchen 
Telegramm iſt der volle Umfang der Kataſtrophe 
der Beſſerſchen Expedition nicht erſichtlich. Das 
Telegramm enthält namentlich keinerlei Andeu⸗ 
tungen über das Schickſal der Truppe ſowie über 
den Ort der Kämpfe. 

Das Befinden des Landtagsabg. 
Koliſch von der Freiſinnigen Vereinigung hat 
ſich ſeit Donnerstag etwas gebeſſert. 

Die Konſervativen haben unter Führung des 
Fürſten zu Innhauſen und Knyphauſen zur dritten 
Beratung des Reichshaushaltsetats den Antrag 
geſtellt, den Reichskanzler zu erſuchen, im Intereſſe 
der Hochſeefiſcherei in der Nordſee 
Verhandlungen mit den Staaten Holland, Eng⸗ 
land, Dänemark und Schweden- Norwegen anzu⸗ 
knüpfen und zwar in der Richtung, daß 1. die 
Einführung einer Schonzeit für Fiſche vom 


Beſtellungen 


auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


; nebſt Illuſtrirter Sonntagsbeilage 
für das nächſte Vierteljahr bitten wir die 
geehrten auswärtig en Leſer recht bald zu be⸗ 
wirken, damit in der Zuſendung feine Unter⸗ 
brechung eintritt. 

HBeſtellungen nehmen ſämtliche Kaiſerl. 
Poſtämter, Landbriefträger, unſere Ausgabe⸗ 
ſtellen und die Geſchäftsſtelle der „Thorner 
A Ofdeutfchen Zeitung“ zum Preiſe von 
Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) für ein Viertel- 
jahr entgegen. 


Bam Reichstage. 
175. Sitzung vom 23. März, 1 Uhr. 


Das Haus iſt ungemein ſchwach beſetzt. 

T. O.: 3. Leſung des Geſetzes betr. die Patent- 
anwälte. 

Abg. Schmidt⸗ Frankfurt (Soz.) meint, dieſes 
Geſetz ſchaffe zwar wiederum eine privilegirte Kaſte, 
aber er freue ſich, daß es wenigſtens gelungen ſei, einige 
Härten aus demſelben herauszuſchaffen. Uebrigens ſei 
ja von der Reichsregierung verſichert worden, daß der 
Ma einer Patentanwaltskammer nur ein Proviſorium 


Schonrevieren für Fiſchdampfer, 3. die Beſeitigung 
der Trawl⸗-Fiſcherei oder wenigſtens doch die 
Einſchränkung derſelben auf beſtimmte Fiſchgründe 
unter den bei der Hochſeefiſcherei intereſſirten 
Staaten vereinbartwürde. 

Zur lex Heinze wird aus München ge⸗ 
meldet, daß die bayeriſche Regierung eine Er⸗ 
klärung beabſichtigt, daß ſie auf die lex Heinze 
in der Kompromißform keinen Werth lege. Da⸗ 
mit gilt das Geſetz für geſcheitert. Der bayeriſche 
Geſandte, Graf Lerchenfeld, der ſich in der vorigen 
Woche namens der bayeriſchen Regierung für den 
Kunſtparagraphen begeiſterte, werde vor der Ab— 
gabe der Erklärung ſeiner Regierung einen längeren 
Urlaub antreten. — Die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt: 
„Graf Lerchenfeld wird ſich kaum in die Lage 
bringen, von feiner Regierung desavouirt zu 
werden. Er iſt ein ſehr vorſichtiger Herr. Dann 
aber wiſſen wir zufällig, daß der viel angefochtene 
Kunſtparagraph in ſeiner jetzigen Faſſung und 
auch in der Faſſung der Vorlage nur ſtark abge⸗ 
ſchwächt das enthält, was gerade die bayeriſche 
Regierung beantragt hatte. Es wird vielleicht 
in München, wo die Proteſtbewegung ſo kräftige 
Formen angenommen hat, intereſſiren, daß in den 
vorbereitenden Stadien die ſchärfſte Faſſung des 
Kunſtparagraphen gerade von der bayeriſchen Re⸗ 
gierung herrührte.“ 

Umfangreiche militäriſche Per⸗ 
ſonalver änderungen werden in einer 
Sonderausgabe des „Militär⸗Wochenblatts“ ver⸗ 
öffentlicht. Drei Generalmajors ſind zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt worden. Paris, der Kommand. 
der 44. Inf⸗Brig., von Kähler, Kommand. der 
84. Inf.⸗Brig. und Ühde von der 7. Feldart.⸗ 
Brig. Zu ihren Nachfolgern ſind ernannt: der 
Generalmajor v. Werder, Oberſt Gädr, der be— 
kannte Zeuge aus dem Leckert⸗Lützowprozeß, und 
Oberſt Kuhn. 

Bei der Landtagserſatzwahl in Gum⸗ 
binnen⸗Inſterburg an Stelle des zum 
Regierungsrath beförderten Kanalgegners Kreth 
wurde am Freitag der konſervative Oberamtmann 
Hogrefe einſtimmig mit 334 Stimmen ge⸗ 
wählt. 


5 (Eentr.) entnimmt aus den Worten | 
; { jen Partei für das Geſetz ſtimme, 
und erklärt das Gleiche bezüglich ſeiner Freunde. 

Abg. Möller- Duisburg (nl.) ſtimmt eben- 
falls für das Geſetz und hofft, daß es bald gelingen 
möge, den Patentanwaltsſtand zu ⸗ſaniren. 

Abg. Hoffmeiſter (frſ. Vg.) befürchtet, daß die 
Vorſchriften über die theoretiſche Vorbildung der Patent⸗ 
anwälte dazu führen würden, daß nur ſehr Wenige in 
[ Zukunft dieſem Erwerbszweig ſich zuwenden würden, 
N denn die Vorbildung ſei eine zeitraubende. Es würde 
alſo ein Mangel an Patentanwälten zu befürchten ſein. 
Einigermaßen beruhigt werde er aber durch die Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (fonf.) theilt mit, daß 

© feine Freunde das Geſetz anuähmen, obwohl fie den 

geſtern beſchloſſenen Zuſatz, der den Begriff des un⸗ 
würdigen Verhaltens begrenzt, nicht billigen könnten. 

Derſelbe ſei mindeſtens überflüſſig. 

— Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antif.), 
5 deſſen neulich im „Vorwärts“ mitgetheilten lyriſchen 

Lieder geſtern der Abg. Heine als Beitrag zur lex Heinze 
„erwähnt hatte, bemerkt, dieſe Gedichte ſeien einem Cyelus 

„Babel“ aus der Gründerzeit entnommen und müßten 

alſo in dieſem Zuſammenhange verſtanden werden. Der 

Cyelus ſchließe mit den Worten: „Möchte ſie alle der 

Teufel holen!“ Und damit ſchließe ich auch. (Große 

Heiterkeit). 

Das Geſetz wird in der geſtern beſchloſſenen Faſſung 
angenommen. 

Auch das Geſetz betr. Beſtrafung der Ent⸗ 

iehungelektriſcher Arbeit wird definitiv in 

3. Leſung genehmigt. 

Es folgen Petitionen. 

Zunächſt wird die kürzlich begonnene Berathung fort⸗ 
geſetzt über eine Petition betr. Wiedereinführung 
der Prügelſtrafe. 

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zu Tages- 
ordnung, wogegen Abg. Oertel Ueberweiſung „als 
Material“ an den Reichskanzler beantragt und empfohlen 
hatte. 5 

1 0 Abg. Beckh (fr Vp.) verneint den Erziehungswerth 

1 von Prügeln nnd betont die Gefahr einer Ueberſchreitung 
der richtigen Grenzen. Und wenn man auf Meſſer⸗ 
ſtechereien verweiſe, ja — ſolle denn eine Roheit durch 
eine andere Rohheit geſühnt werden? 

1 Abg. Himburg (fomf.) iſt der Anſicht, die Gegner 

1 der Prügelſtrafe behandelten dieſe Frage doch zu 
theoretiſch; ſie ſäheu die Menſchen nicht jo, wie fie ſeien. 

Redner wendet ſich dann noch den neulichen Ausführ⸗ 

1 ungen des Abg. Groeber zu. 
A Abg. Bebel (Soz.) führt aus, die Kreiſe, aus 
denen heraus jetzt die Wiedereinführung der Prügel⸗ 
fſtrafe verlangt werde, ſeien dieſelben Kreiſe, welche 
gegenüber ihren Arbeitern und Arbeiterinnen Prügel für 
erlaubt hielten. Die Antragſteller überſähen ganz, daß 
} ja jetzt ſchon Prügel als Disziplinarſtrafe in den meiſten 
deutſchen Staaten Gebrauch ſeien. Redner verbreitet 
ſich weiter eingehend über das Gefängnisweſen, wobei 
er bemerkt, daß unzulängliche Koſt Viele das Gefängnis 
als Todeskandidaten verlaſſen laſſe. Eine Reform des 

Gefängnisweſens ſei unerläßlich. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (konſ.) meint, Rohheiten 
müßten mit Prügeln beſtraft werden, und er nehme da 
auch nicht Rohheiteu von Perſonen aus gebildeten Ständen 

aus. Eine Bemerkung Bebels, „tout Berlin“ wiſſe, auf 
wen die Rohheit der Denkmalsbeſchädigung in der Sieges⸗ 
allee zurückzuführen ſei, treffe auf ihn, der doch auch 
zu „tout Berlin“ gehöre, jedenfalls nicht zu. Verſchiedene 


ann m Lamb nn r ̃7˙ayaK— r , BETEN 
Deutſches Reich. 

Bei der Landt agserſatzwahl in 
Flarow-Deutſch-Krone an Stelle des 
zum Regierungspräſidenten ernannten Abg. Conrad 
iſt am Freitag der konſervative Rittergutsbeſitzer 
Wilckens⸗Sypniewo, Kreis Flatow, mit 314 
von 386 abgegebenen Stimmen gewählt worden. 
Pfarrer Kacki in Waldau, Kreis Flatow, (Cen⸗ 
trum, Pole) erhielt 72 Stimmen. Conrad war 
mit 349 gegen 110 Stimmen gewählt worden. 

Bei der letzten Ab ſſtim mung über die lex 
Heinze fehlten nach der Zuſammenſtellung der 
„Germ.“ vom Centrum 25 pCt., von den Konſer— 
vativen 41 pCt., von den Nationalliberalen 60 pCt, 
von den Freikonſervativen 37 pCt., von den Polen 
58 PCt., von den Elſäſſern 90 pCt. — Da kann 
man ſich doch nicht wundern, daß die Oppoſition 
die Abweſenheit der für die lex Heinze eingetre⸗ 
tenen Parteien ausnutzte. 

Schwere Verluſte der deutſchen 
Schutztruppe in Kamerun meldet ein 
Telegramm aus Kamerun von dieſem Donnerstag: 
„Bei der Expedition des Hauptmanns von Beſſer 
Ueberſchwemmungsgefahr die Hauptſache bleibe. In im Norden des Schutzgebietes wurden ſämtliche 
dieſem Sinne empfehle er Kommiſſionsberathung. (Bravo.) Offiziere, Hauptmann 1 Beſſer und die Leut⸗ 

Miniſter Frhr. v. m me i ü 3, di 3 m i i ; 
vom RN, 1 e 5 nants Buddeberg und 9. Petersdorff, ſowie der 
Formulirung der Vorlage eingehend berücksichtigt worden.] Truppenarzt Dr. Ditmer, letzterer ſchwer, ver⸗ 
Es könne alſo wohl behauptet werden, daß die Vorlage] wundet. Außerdem berichtet das Wolff'ſche Tele— 
5 e 9 10 195 6 BSG e gramm, daß in Kamerun Aſſeſſor von Gagern 

1. U nter: er erde die y # H 0 u 1 

lirung nur günſtig wirken. Daß die Ma beg Bi Hitzſchlag geſtorben 1 85 Die „Nord. Allg. 
in erſter Linie von den Anliegern zu tragen ſeien, ſei] Ztg.“ berichtet noch: Das Telegramm iſt geſandt 
durchaus gerechtfertigt. Dieſe Pflicht liege ihnen ſchon[ von dem Gouverneur Köhler, dem derzeitigen 
11515 e e e 5 01 1 e Vertreter des Gouverneurs von Puttkamer. Der 

0 i es 19 5 f a 1 

Schtuß zu ziehen, daß al Staat in dem glei a dir Afiftengangt Dr. Ditmer iſt nach Kamerun zurück— 
fange, wie hier, die Unterhaltungstoften regulirter Flüſſe gebracht und dort im Krankenhauſe aufgenommen 
übernehmen könne. Das würde eine gewaltige Belastung worden. Ueber die Einzelheiten der ſtattgehabten 
ſein, die der Staat nicht tragen könne. Hoffentlich komme Kämpfe liegen noch keine Mittheilungen vor. 
N, ein Kulturwerk erſten Ranges bedeute, Hauptmann von Beſſer hatte vermuthlich von 
u E. + " 

Abg. Seydel- Hirfäberg (al.) anerkennt mit dem 955 ene Johann-⸗Albrechtshöhe den 5 nach 
Gefühle lebhaften Dankes, daß die Regierung hier ohne] Norden eingeſchlagen, um durch das Gebiet der 
eine rechtliche Verpflichtung einzugreifen ſich entſchloſſen[ Bakund und Banu die Schwellen des Ergwaoß⸗ 
habe. Die Regelung der Intereſſenvertretung durch den fluſſes zu erreichen. Der am Hitzſchlag geſtorbene 
ee JE e ee Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Gagern führte ſeit 

. liſter v. quel führt aus, für die Regierung 9 899 di f 1 55 
ſeien die Wünſche des Provinziallandtages maßgebend] Auguſt 1899 die bezirksamtlichen Geſchäfte. Für 
geweſen, nicht aber die Wünſche einzelner Intereſſenten. die Kolonialverwaltung bedeutet der Tod v. Gagerns, 
Zur Ausführung der Arbeiten würden etwa 10 Jahre deſſen Thätigkeit einen reichen Erfolg erhoffen 
Een Ki; 9 15 all aber, eos früher damit ließ, einen neuen ſchweren Verluſt. — Die Ex⸗ 
ertig zu werden. Die Verhältniſſe an der unteren Oder pedition des Hauptmanns v. Beſſer iſt Anfang 

Februar in das aufſtändiſche Gebiet am Rio del 
Rey abgegangen. In dieſer Nordweſtecke des 
deutſchen Schutzgebietes iſt bekanntlich Ende 
vorigen Jahres Leutnant v. Queis ermordet 
worden. Der ihm vom Gouverneur v. Putt⸗ 


. 
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Der Krieg in Hüdafrike. 

Es beſtätigt ſich, daß die Buren bei Kroon⸗ 
ſtad eine große Truppenmacht zuſammenziehen. 
Auch der Kommandant de Wet iſt zu den dortigen 
Korps geſtoßen. Nach einer „Reuter“-Meldung 
aus Kroonſtad vom Dienstag haben die Buren 
unter Olivier die britiſchen Truppen unter Ga⸗ 
tacre bei Bethulie, an der Südgrenze des Dranje- 
Freiſtaates an der Eiſenbahn Burghersdorp 


würden durch die Thalſperre weſentlich verbeſſert werden. 
Er bitte, die Vorlage in der Kommiſſion gründlich zu 
prüfen, die Einzelbeſtimmungen der Vorlage aber mit 
großer Reſerve zu behandeln. Namentlich empfehle es 
ſich nicht, alle Kommiſſionsmitglieder aus den in Frage 
ric h Gegenden zu entnehmen. (Heiterkeit. Sehr 
richtig! 


Februar bis 1. Mai, 2. die Feſtlegung von r 


Springfontein, geſchlagen. Die Engländer erlitten 
ſchwere Verluſte. Die Buren machten viele Ge⸗ 
fangene. Bisher hieß es, daß Gatacre ſchon Ende 
voriger Woche in Springfont in eingetroffen ſei 
und von dieſem Mittwoch meldete die „Daily 
News“, daß Gatacre und fein Stab ſich noch 
in Springfontein aufhalte. a 

Eine Londoner Agentur meldet gerüchtweiſe 
aus Kroonſtadt, daß General Gatacre und ſein 
Stab von den Buren gefangen genommen ſeien, 
nachdem ſie vom Kommandanten Olivier von ihren 
Truppen abgeſchnitten waren. Olivier ſei jetzt 
auf dem Marſch nach der Grenze. Ferner ſollen 
die Engländer 12 Geſchütze verloren haben. 

Oeſtlich von Bloemfontein iſt nach einer 
„Reuter“ - Meldung vom Donnerstag General 
French mit einer Kavalleriebrigade und berittener 
Infanterie in Thabautſchou, zwiſchen Bloemfon⸗ 
tein und Ladybrand, eingetroffen und hat die 
heliographiſche Verbindung mit Maſeru eröffnet. 

Die „Times“ meldet aus Springfontein vom 
22. März: Gegenüber der jetzigen Unterwürfig⸗ 
keit der Bürger des Freiſtaats iſt Vorſicht geboten. 
Eine große Anzahl der von ihnen übergebenen 
Gewehre ſind ziemlich werthloſe Waffen. 

Die zum Entſatz von Mafeking von Kim⸗ 


berley her vorrückenden engliſchen Truppen liegen 


bei Warenton am Vaalfluß an der Bahn Kim⸗ 
berley⸗Mafeking feſt. Die Buren mit vier Ge⸗ 
ſchützen verhindern den Uebergang über den Fluß. 
Täglich finden Kämpfe ſtatt. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Warenton vom 22. März 
gemeldet: Die Buren haben Klipdam und Wind- 
ſorton geräumt und die Fähren bei Riverton 
und Windſorton verſenkt. Der Vaalfluß iſt jetzt 
nur durch Schwimmen zu überſchreiten. 

Die „Times“ meldet aus Bulawayo vom 
19. März: Nach einem heftigen Artilleriekampf 
auf 2000 Pards Entfernung, welcher am 16. 
März ſtattfand, zog ſich Oberſt Plumer unter 
dem Schutze der Dunkelheit nordwärts von Lo⸗ 
batſi zurück. Er befindet ſich jetzt bei den 
Erocodile Prols. 

„Central News“ meldet aus Ladyſmith vom 
Donnerstag Nachmittag: Die Briten ſtehen 
nordwärts in Fühlung mit den Buren. Kleine 
Abtheilungen ſind ſtändig auf den Biggarsbergen 
mit Geſchützen in Bewegung. Die Stärke der 
Buren iſt nicht bekannt. Am Mittwoch wurden 
engliſche Patrouillen 15 Meilen nördlich von 
Ladyſmith beſchoſſen. Der Stationsvorſteher von 
Beſters wurde in der Nacht zum Donnerstag 
von Buren angegriffen und mußte nach Lady⸗ 
ſmith fliehen. 


— — ö . — — — — 


Provinzielles. 


Neuftadt, 21. März. Der hieſige Bezirks⸗ 
kommandeur Herr Oberſtleutnaut Juncker von 
Conreuth wird mit dem nächſten Monat in den 
Ruheſtand treten. 

Danzig, 23. März. Auf der hieſigen Kriegs⸗ 
ſchule wurde heute Mittag nach dreitägiger Dauer 
die Offiziersprüfung beendet. Von 108 Kriegs⸗ 
ſchülern, welche den Winterkurſus mitgemacht 
hatten, waren 83 zur Prüfung zugelaſſen worden, 
82 beſtanden die Prüfung. Der nächſte Kurſus 
beginnt am 23. April. Wie jetzt erſt bekannt 
wird, hat bei der vorletzten Prüfung der Fähnrich 
Panitzki vom 18. Pionier⸗Bataillon die Offtziers⸗ 
prüfung mit ſolcher Auszeichnung beſtanden, daß 
er Seitens des Kaiſers eine beſondere Belobigung 
erhielt und, wie üblich, ſein Name auf der im 
Veſtibül der Kriegsſchule angebrachten Ehrentafel 
verzeichnet wurde. 


Graudenz, 23. März. Der Kaufvertrag iſt 
Donnerstag Nachmittag zwiſchen der nordiſchen 
Elektricitäts- und Stahlwerke - Aktiengeſellſchaft 
zu Danzig und dem Magiſtrat abzejchlofjen 
worden. Danach geht die der Geſellſchaft gehörige 
elektriſche Centrale und Straßenbahn zum 1. 
April, mit Einſchluß der noch zu liefernden vier 
Motorwagen, einer Anzahl Motore ꝛc., in das 
Eigenthum der Stadt über. — Der Bildhauer 
Georg Mayer in Steglitz bei Berlin hat dem 
Denkmal⸗Bauverein den Entwurf eines Kaiſer⸗ 
Brunnens angeboten. Das Denkmal 
Form einer unten durchbrochenen Krone 
kräftige Granitſäulen tragen das Gewölbe einer 
Niſche, in der der Kaiſer Barbaroſſa ſchlafend 
ſitzt. Aus Löwenköpfen, die an den Außenſeiten 
der Säulen angebracht ſind, fließt Waſſer in 
wuchtige Schalen, die am Fuße der Säulen 
ſtehen. Ebenſo fließt Waſſer aus dem Felſen, 
auf dem der ſchlafende Kaiſer ſitzt. Die Figur 
Barbaroſſa's iſt aus Sandſtein gedacht. Eine 
kleinere Kuppel, die den Aufbau abſchließt, trägt 
nach allen vier Seiten kupferne Medaillonbilder, 
und zwar Kaiſer Friedrichs, Bismarcks, Moltke's 
und Roons. Auf der granitnen Kuppel ſteht 
der alte Kaiſer in großer Generalsuniform. Die 
Kaiſerfigur iſt aus Kupfer gedacht; ſie ſoll drei 
Meter hoch werden, das ganze Denkmal ſoll 
neun Meter Höhe, der Sockel acht Meter Breite 
haben. Das Denkmal ſoll 35.000 ME. koſten. 


Dirſchau, 22. März. Der Miniſter hat die 
Aufhebung des Brückengeldes auf der alten 
Weichſelbrücke abgelehnt, weil die Unterhaltungs⸗ 
koſten zu hohe ſind, auch Berufungen eintreten 
könnten. — Die Stadtverordneten wählten als 
Beigeordneten Herrn Sanitätsrat Dr. Scheffler 
auf weitere 6 Jahre. 


Behrendt⸗Petztin den Parteigenoſſen als Land⸗ 


hat eine weitere Erhöhung der auf Ermittelung 
des Mörders bisher ausgeſetzten Belohnung von 
2000 M beantragt. — Heute wurde im Mönchſee 
ein Schädel aufgefunden, der aber ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit nach unmöglich der des jungen Winter 
ſein kann und jedenfalls ſchon längere Zeit im 
Waſſer gelegen hat. — Die jüdiſchen Einwohner 
find ſchon in mehreren Fällen Beläſtigungen, 
meiſt durch junge halbwüchſige Burſchen ausge⸗ 
ſetzt geweſen; die Polizei hat aber größere Aus⸗ 
ſchreitungen immer rechtzeitig verhindert. — Es 
ſind friſch geſchärfte Sägen des Fleiſchers Lewy 
beſchlagnahmt worden. Es fanden Vernehmungen 
von Gymnaſiaſten ſtatt. 


Ueberraſchung wurde einer hieſigen Dame zuteil 
durch die telegraphiſche Mitteilung eines Lotterie— 
Kollekteurs, eine ihr überſandte Losnummer ſei 
mit 20 000 Mark gezogen worden. 
hatte das Los, das ſie nicht zu ſpielen beabſichtigte, 
am Tag vorher zurückgeſchickt. 


aus Kadinen, der neuen kaiſerlichen Beſitzung, 
die folgende etwas merkwürdig klingende Nach⸗ 
richt: „Das für vier Arbeiterfamilien beſtimmte 
neue Wohnhaus iſt bereits ſeit geraumer Zeit 
fertig geſtellt; doch weigerteu ſich die hier orts⸗ 
angeſeſſenen Gutsarbeiter beharrlich in daſſelbe 
zu ziehen, da fie ihre alten, ihnen lieb geworde⸗ 
nen Wohnungen nicht verlaſſen wollten. 
zwiſchen iſt es jedoch gelungen, drei ländliche 
Arbeiter zu bewegen, das neue Wohnhaus mit 
ihren Angehörigen zu beziehen; doch mußten die— 
ſelben von außerhalb her angeworben werden. 
Für die vierte Parthie ſtehen die Räume noch 
immer leer. 


Nacht wurde vom Hofe des Kaufmanns Guſtav 
Dyck hierſelbſt ein dem Beſitzer Reimer in Kunzen⸗ 
dorf gehöriger werthvoller Hengſt nebſt Wagen 
geſtohlen. 
burg, wo er bei dem Gaſtwirth Neumann ſich 
ein Glas Bier kaufen wollte. 
von wo er ſei und was er wolle, ſagte er zuerſt, 
er komme von Marienburg nach dem Arzt, ſeine 


zuhauſe ſein. 
Widerſprüche, ſo daß man merkte, daß man es 
mit einem Diebe zu thun habe. 
fort nach der Polizei geſchickt und der Mann 


Culm, 22. März. Ein Unbekannter ließ in 
den letzten Tagen durch Schulkinder falſche Zwei⸗ 
markſtücke wechſeln bezw. Kleinigkeiten mit dem 
Gelde kaufen. Ein Kaufmann erkannte jedoch 
die Falſchſtücke und ſchickte zur Polizei. Als 
ſie erſchien, war der Fremde verſchwunden. Es 
ſind bereits mehrere Falſchſtücke angehalten und 
beſchlagnahmt worden. Die Prägung iſt gut, 
doch haben die Falſifikate einen matteren Glanz 
und find bedeutend leichter. 

Brieſen, 23. März. Das beim letzten hieſigen 
Jahrmarkte einem Beſitzer aus Rehhof geſtohlene 
Pferd iſt bei dem Fuhrmann L. aufgefunden 
und dem Eigenthümer zurückgegeben worden. 

Konitz, 22. März. Geſtern traten die Führer 
der Centrumspartei zur Beſprechung über die 
Landtagswahl für Konitz⸗Schlochau⸗-Tuchel zu⸗ 
ſammen. Es wurde beſchloſſen, daß in der 
Sitzung des Kreiswahlkomitees, welche am 28. 
März ſtattfinden wird, Herr Gutsbeſitzer A. 


Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten überreichte die 
Prämien, beſtehend in werthvollen Büchern. 
Aus ſtaatlichen Mitteln wurden prämiirt: 
die Maurer Adolf Beiche, Bruno Lange, 
Bruno Skalski und Viktor Radomicki, die 
Bauſchloſſer Otto Kircher, Erich Sabinski, 
Botho Jung und Waldemar Schattner und die 
Maſchinenſchloſſer Hugo Lange und Kurt Fleiſch⸗ 
freſſer. Aus ſtädtiſchen Mitteln erhielten Prämien: 
Tiſchler Bernhard Dombrowski, die Maler Johann 
Grenda und Guſtav Klemp, die Maſchinenſchloſſer 
Franz Kaminski und Auguſt Minuth, der Bau⸗ 
ſchloſſer Max Kleinſchmidt und der Schriftſetzer 
Leon Okrocinski. — Nach Uebergabe der Prämien 
nahm Herr Erſter Bürgermeiſtrr Dr. Kerſten 
das Wort. Es ſei ihm eine beſondere Freude, 
konſtatiren zu können, daß die Ergebniſſe der 
Prüfung in jeder Form außerordentlich gut ſeien. 
Er habe die Ueberzeugung gewonnen, daß viel 
Arbeit dazu gehöre, die Zöglinge ſo zu fördern 
wie es hier geſchehen. Auch den Zöglingen ſage 
er Dank, daß ſie mit Fleiß den Unterricht wahr⸗ 
genommen haben. Jeder Handwerker könne in 
ſeinem Beruf nur dann glücklich werden, wenn 
er voll und ganz in ſeiner Aufgabe aufgehe. Wenn 
die Zöglinge die Anſtalt verlaſſen, möchten ſie 
ihre Kenntniſſe noch erweitern, dann würden ſie 
tüchtige Vertreter ihres Standes werden. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feier um 
9 Uhr Abends. 

— Schützenhaus ⸗ Theater. Morgen, 
Sonntag Abend findet eine Aufführung der 
Strauß'ſchen Operette „Der Zigeunerbaron“ ſtatt, 
deren Beſuch wir auf das Wärmſte empfehlen 
können. Die Leiſtungen des Enſembles verbürgen 
einen ſchönen Kunſtgenuß. 


— Die Uebergabedes neuen Amts⸗ 
gerichts an den Juſtizfiskus fand, wie ſchon 
kurz berichtet, geſtern Mittag 12 Uhr ſtatt. Zu 
derſelben hatten ſich die Beamten des Land⸗ 
und Amtsgerichts, Vertreter der Rechtsanwälte, 
der Magiſtrat und Herr Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Profeſſor Boethke, ſowie die Herren Kreis⸗ 
bauinſpektor Morin und Regierungsbaumeiſter 
Bode eingefunden. Der letztere als Bauleiter 
übergab Herrn Landgerichtspräſidenten Hausleutner 
den Schlüſſel des Gebäudes mit einer Anſprache, 
in der er erwähnte, daß die Fundamentirung 
33000 Mk, das Hauptgebäude 200 000 Mark 
und die Nebenanlagen und innere Ausſtattung 
37 000 Mk. gekoſtet haben. An den Baukoſten, 
wel che insgeſamt 270 000 Mk. betragen, iſt eine 
reichliche Erſparnis zu verzeichnen. Herr Land⸗ 
gerichtspräſident Hausleutner überreichte nun den 
Schlüſſel den aufſichtführenden Richter des Amts 
gerichts, Herrn Amtsgerichtsrat Jacobi. Dieſer 
wies darauf hin, daß mit dieſem Hauſe eine 
würdige Stätte für die Rechtspflege geſchaffen 
ſei und gelobte im Namen der Richter und 
Beamten des Amtsgerichts, durch eifrige Pflicht⸗ 
erfüllung dazu beizutragen, das Jedem ſein Recht 
werde. Hierauf fand ein Rundgang durch die 
Räume ſtatt. Im Schöffengerichtsſaal erinnerte 
Landgerichtspräſident Hausleutener daran, daß im 
Namen des Königs Recht geſprochen werde und 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Damit 
war die Feier beendet. 

— Perſonalien bei der Juſtizver⸗ 
waltung. Der Referendar Franz Naumann 
aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
worden. 


— Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Verliehen iſt dem Regierungsaſſeſſor Reitemeier 
in Danzig die etatsmäßige Stelle eines Mit⸗ 
gliedes bei der Königlichen Eiſenbahndirektion. 
Ernannt: Die Eiſenbahnbetriebsſekretäre Conrad, 
Ernſt I, Lau, Rademacher, Richter, Schneider, 
Standke, Thiede und Zechlau in Danzig, Franke 
in Dirſchau und Michalsky in Stolp und Güter⸗ 
expedient Henning in Danzig zu Eiſenbahn⸗ 
Sekretären, techn. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Thielke, techn. Bureau⸗Diätar Schmidt und Bahn⸗ 
meiſter Bartel in Danzig zu techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretären, Stationsdiätar Bork in Hohenſtein 
Weſtpr. zum Stationsaſſiſtenten, Lademei erdiätar 
Kott in Graudenz zum Lademeiſter, die Wagen⸗ 
meiſterdiätare Buezkowski in Elbing, Lewandowski 
in Laskowitz und Schauer in Konitz zu Wagen⸗ 
meiſtern. Verſetzt: Stationseinnehmer Naſilowski 
von Neuſtettin nach Elbing zur Verwaltung der 
Güterabfertigungsſtelle, Stationsaſſiſtent Rupp 
von Dirſchau nach Berent als Stationsverwalter, 
die Bahnmeiſter Hamann von Swaroſchin nach 
Adl. Schönau, Lamottke von Culm nach Rum⸗ 
melsburg, Liedtke von Tt. Eylau nach Balden⸗ 
burg, Lüder von Rummelsburg nach Culm, 
Roſenthal von Baldenburg nach Köslin, Wolff 
von Zuckau nach Prauſt und Zalewski von 
Prauſt nach Dt. Eylau. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle 
zu Pemperſin, Kreis Flatow, evangeliſch. (Mel⸗ 
dungen an Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhardt zu 
Zempelburg.) Stelle zu Kommerau, Kreis Schwetz, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Engelien in Neuen⸗ 
burg.) Stelle zu Holl. Grabia, Kreis Thorn, 
evangeliſch. (Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. 
Witte zu Thorn.) Stelle zu Poln. Ruden, Kreis 
Flatow, evangeliſch. (Kreisſchulinſpektor zu Flatow.) 
Stelle an der Stadtſchule zu Jaſtrow, evangeliſch. 
(Magiſtrat Jaſtrow.) Stelle zu Crummenſee, 
Kreis Schlochau, evangeliſch. (Kreisſchulinſpektor 
Katluhn zu Pr. Friedland.) Stelle an der 


giſtrat Biſchofswerder.) 


Perſonalien beim Militär. 
v. Homeyer, Hauptm., Chef der Verſuchs⸗Komp. 
der Artl. Prüfungskommiſſion als Komp. Chef in 
das Fußart. Regt. Nr. 11 verſetzt. Longard, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗Regt. Nr. 
11, als Chef der Verſuchs⸗Komp. zur Artl.⸗ 
Prüfungskommiſſion verſetzt. John v. [Freyend 
Hauptmann im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. 
Pomm.) Nr. 21, uuter Enthebung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 62. Inf. Brig⸗ 
als Komp. Chef. in das Königs⸗Inf.⸗Regt. Nr. 
145 verſetzt. Röhrich, Hauptm. à. J. s. des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 176, Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem Bekleidungsamt des II. bezw. XIV. 
Armeekorps um drei Monate verlängert. v. 
Rettberg, Oberlt. im 3. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 
162 und kommandirt als Adjutant bei dem 
Gouvernement von Thorn, zum Haupt., vor⸗ 
läufig ohne Patent, befördert. Apel, Oberlt. & 
J. s. des 1. Naſſau. Inf.⸗Regts. Nr. 87, in das 
Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 
61 verſetzt. Boie, Oberlt. im Juf.⸗Regt von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, kommandirt zum 
Kadettenhauſe in Oranienſtein, unter Verſetzung 
in das Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Oſt⸗ 
preuß. Nr. 5 von ſeinem Kommando enthoben. 
Witte, Lt. im Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61, zum Oberlt. befördert. Körner, 
Lt. bei der Fußart.⸗Schießſchule, in das Fußart. 
Regt. Nr. 11 verſetzt. Nehring, Hauptm. und 
Erſter Offizier des Traindepots XVII. Armee⸗ 
korps, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anitel- 
lung im Civildienſt und der Uniform des Inf.⸗ 
Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 der Ab⸗ 
ſchiedtbewilligt. Caspar, Lt. im Inf.⸗-Regt. Nr. 
176, ausgeſchieden und zu den Reſ⸗Offizieren d. 
Regt. übergetreten. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, der Abſchied 
bewilligt. Datſchewsky, Lt. im Pomm. Pion⸗ 
Bat. Nr. 2, ausgeſchieden und zu den Ref. 
Offizieren des Bats. übergetreten. — Roggen⸗ 
brod, Feuerwerkslt. bei der Fußart. Schießſchule, 
zum Art.⸗Depot in Thorn verſetzt. Jürgens, 
Zeugfeldwebel beim Art.-Depot in Thorn, unter 
Verſetzung zum Art. Depot in Graudenz zum 
Zeugleutnant befördert. Blumenhagen, Feuer⸗ 
werkslt. beim Art. Depot in Thorn, als halbin⸗ 
valide mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtel⸗ 
lung im Civildienſt ausgeſchieden und zur Landw. 
des Feuerwerks⸗Offizierkorps übergetreten. 

— Kriegerverein Thorn. Die am 
Donnerstag abgehaltene Monatsverſammlung war 
von über 60 Kameraden beſucht; an der Haupk⸗ 


tagskandidat vorgeſchlagen werden joll. ö 
Konitz, 22. März. Die Polizeiverwaltung 


Dt. Ehlau, 22. März. Eine unangenehme 


Die Dame 


Elbiog, 22. Mätz. Die „D. A. 3.“ erhält 


In⸗ 


und Lichtern die lorbeerbekränzte Büſte 
Wilhelms 1. Der Vorſitzende, Herr Hauptm 
Maercker, eröffnete di 


Marienburg, 22. März. In vergangener 


warme Gedächtnisworte widmete, wobei die Ka⸗ 
meraden ſich von den Sitzen erhoben. Redner 
wies auf die Feſtſpiele hin, welche uns kürzlich 
die Größe und ſchlichte Einfachheit unſeres alten 
Kaiſers vor Augen geführt haben, und brachte im 
Anſchluß hieran ein begeiſtert aufgenommenes 
Kaiſerhoch aus. Zum Bezirkstage wurden acht 
Abgeordnete und deren Stellvertreter gewählt. 
An Stelle des von Thorn verſetzten Kameraden 
Herrn Regierungsſupernumerar Redetzki wurde 
als Schriftführer Herr Magiſtratsaſſiſtent Szepan 
gewählt. — An zwei Kameraden ſind Unter⸗ 
ſtützungen gewährt worden. Nach Erledigung 
des offiziellen Theiles ſtellte der Vorſitzende unter 
allgemeinem Beifall mittels Schnellmalerei wohl⸗ 
gelungene Bilder der drei Kaiſer und des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls Moltke her, welche zu Gunften 
der Vereinskaſſe verlooſt wurden. Looſe zur 
dritten Vereinslotterie ſind beim Kameraden 
Mauſolf zu haben. 
bis 7. April ſtatt. 

— Ein ſonderbarer Extrazug aus 
Halle traf geſtern Nachmittag auf dem hieſigen 
Hauptbahnhofe ein; er führte nämlich in ſeineu 
ſechs Wagen 170 Zuchthäusler mit ſich, die von 
14 Beamten bewacht wurden. Durch Verab⸗ 
reichung von Brot und Kaffee wurde die Reiſe⸗ 
geſellſchaft hier erquickt. Die Meiſten machten 
recht vergnügte Geſichter; die Eiſenbahnfahrt ge⸗ 
währte ihnen augenſcheinlich eine angenehme 
Abwechslung in ihrem troſtloſen Daſein. Nach 
einem Aufenthalt von 45 Minuten dampfte der 
Zug in der Richtung nach Inſterburg weiter, 
um die Inſaſſen nach ihren neuen Beſtimmungs⸗ 
orten: Wartenburg, Heydekrug uſw. zu befördern. 

— Zum Beſten des Kaiſer Wilhelm⸗ 


Der Dieb fuhr nach Chriſt⸗ 


Auf die Frage, 


Schweſter ſei krank. Später wollte er vom Haff 


Er verwickelte ſich immer mehr in 
Es wurde ſo⸗ 


verhaftet. Er nannte ſich Flier und gab bei 
ſeiner Vernehmung an, daß er das Fuhrwerk auf 
dem Markt in Marienburg „gefunden“ habe und 
nur ein Endchen ſpazieren gefahren ſei. 

Poſen, 22. März. Erzbiſchof v. Stablewski, 
der ſich in Antibes (an der franzöſiſchen Riviera) 
befindet, hat ſich in dem dortigen Klima bereits 
merklich erholt. Er wird vorausſichtlich bald 
vollſtändig geneſen ſein, da er die Folgen des 
Influenzaanfalls bereits überwunden hat. Die 
Verwaltung der Diözefe führt Weihbiſchof Dr. 
Likowski. 


Lokales. 
Thorn, 24. März. 

— Geſtern Abend hatte die gewerbliche 
Fortbildungsſchule in der Aula und 
im Zeichenſaale der Knaben-Mittelſchule eine 
Ausſtellung von Zeichnungen veranſtaltet. Zur 
Beſichtigung derſelben hatten ſich die Herren 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Kommerzienrath 
Schwarz, Stadtrath Borkowski, Kreisſchulinſpektor 
Profeſſor Dr. Witte, einige Stadtverordnete, ſowie 
verſchiedene Handwerksmeiſter und Freunde der 
Schule eingefunden. Im Anſchluß an die Aus⸗ 
ſtellung erfolgte eine Prämiirung von Schülern, 
die ſich ausgezeichnet hatten. Herr Rektor Spill 
leitete die Prämirung durch eine kurze Anſprache 
ein. Die Zahl der Schüler habe im letzten 
Jahre zwiſchen 520 und 550 geſchwankt. Die 
Anſtalt enthielt bisher 13 Fachklaſſen und ſoll 
im nächſten Jahre 14 bekommen. Damit 
dürfte die Entwickelung der Schule für die 
nächſten Jahre als abgeſchloſſen gelten. Es 
käme alsdann darauf an, daß recht intenſiv 
gearbeitet werde. Sowohl in den Leiſtungen, 
wie auch in der Führung der Zöglinge ſei ein 
ſteter Fortſchrit zu bemerken. Die prämiirten 
17 Schüler gehören der Oberſtufe an. Herr 


eine Muſikaufführung von den Mitgliedern des 
Mozartvereins im Artushofe ſtatt. Wir ver⸗ 
weiſen auf das Inſerat in heutiger Nummer. 

— Schulreviſion. Die Reviſion der 
Knaben⸗Mittelſchule durch Herrn Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Profeſſor Witte hat geſtern und vorge⸗ 
ſtern ſtattgeſunden. Die Privat⸗Töchterſchule von 
Fräulein Künzel iſt vor einigen Tagen revidiert 
worden. 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
0 Grad Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. N 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
2,81 Meter. 

h Mocker, 24. März. Feuer entſtand heute Morgen 
gegen 1 Uhr auf dem Grundſtücke des Beſitzers Guſtav 


Stadtſchule zu Biſch ofswerder, evangeliſch. (Ma⸗ 


e Verſammlung, indem er i 
dem heimgegangenen großen Kaiſer Wilhelm 


Denkmals findet am Donnerstag, den 5. April 


Roeſtel, Lt. im Juf.⸗Regt. 


wand des Saales ſtand zwiſchen Topfpflanzen 
e 


Die Ziehung findet vom 5. 


EN 


6 


1 
2 


2 


Feuer⸗Verſicherung mit 2500 Mk. verſichert. 


“ließ ich 


öffentlich meiſtbietend 
Zahlung verſteigern. 


1 Aufwartemädchen gej. Breiteſtr. 11, III. 


| Baetcke, Kometenſtr. 9. In Folge des herrſchenden Windes 


brannten die maſſiven Stallungen bis auf die Um⸗ 


fuaſſungsmauern nieder. Das Vieh konnte noch rechtzeitig 


gerettet werden. Das Gebäude iſt bei der Süddeutſchen 
Es liegt 
Brandſtiftung vor. 


Kleine Chronik. 
Im Militärbefreiungsprozeß 
zu Elberfeld beantragte am Donnerstag 
der Verteidiger Rechtsanwalt Kray, den Beige⸗ 
ordneten Dietze-Elberfeld laden zu laſſen. Von 
dieſem haben nämlich Strucksberg erzählt, daß 
er als Ziwilvorſitzender der Erſatzkommiſſion in einem 
Jahre an der Freimacherei 60 000 ME. verdient habe. 
Der Vertheidiger will aus der Vernehmung des 
Dietze, der die Sache natürlich als Unwahrheit 
bezeichnen werde, einen Beweis für die Unglaub- 
würdigkeit Strucksbrrgs herleiten. — Ober⸗ 


ſtabsarzt Dr. Streit bekundet: Es ſei ihm auf⸗ 


gefallen, daß alle Atteſte von den bei der Muſte⸗ 
rung oder Truppeneinſtellung fehlenden Leuten, 
von Dr. Ziel, „Spezialarzt für Gicht und 
Rheumatismus“ ausgeſtellt waren. Die Un⸗ 
terſchrift „Spezialarzt für Gicht und Rheuma⸗ 
tismus“ ſei ihm dabei aufgefallen. — Im 
Uebrigen tragen mehrere Fälle, die an 
dieſem Tage verhandelt werden, zur Aufklärung 
der Sachlage wenig ſei. 

* Ein König über klaſſiſche Nackt⸗ 
heit. Der „Schwarzwälder Bote“ bringt einen 
Brief des Königs Wilhelm I. von Württem⸗ 
berg zum Abdruck, der gerade jetzt lehrreich und 
nützlich zu leſen iſt. Es hatten ſich die „Stillen 
im Lande“ durch den Prälaten Kapff an den 
König gewandt und Bedenken gegen die Aus⸗ 
ſchmückung des Schloßgartens mit klaſſiſch⸗ 
nackten Figuren geäußert. Sie kamen indeß an 
die unrichtige Adreſſe, wie aus der Antwort des 
Königs hervorgeht. In dieſer heißt es nämlich am 
Schluß: „Der Zweck, den ich mir vornahm bei 
der Ausſchmückung des Schloßgartens durch Bild- 
ſäulen, war, unſere Hauptſtadt den anderen 
Hauptſtädten Deutſchlands, wo man der Kunſt 
huldigt, näher zu bringen. Dem Künſtler über⸗ 
die Wahl der Bildſäulen. So lange 
nun unſere Jugend in allen unſeren gelehrten 
Anſtalten die griechiſche Litteratur zu ihrem 
Studium macht und ihre Kenntnis beinahe ihre 
Hauptbildung ausmacht, glaube ich wohl auch 
dem Volke den Anblick des plaſtiſch⸗griechiſchen 
Kunſtſinns gönnen zu können. So ſehr ich auch 
gewohnt bin, die religiöſen Ueberzeugungen, fo 
wie ſie auf wirkliche Wahrheit gegründet ſind, zu 
ehren und ungeſtört walten zu laſſen, auch wenn 
ich ſie nicht theile, ſo kann ich doch einzelnen 
religiöſen Anſichten keinen entſchiedenen Einfluß 
auf Andersdenkende einräumen; laſſen wir alſo 
diejenigen, die der Kunſt huldigen, die Mitte des 
Schloßgartens betreten, da rechts und links bes 
queme Wege vorhanden ſind, wo Andersdenkende 
ungeſtört ihren Betrachtungen nachgehen können. 


Mit Vertrauen und Wohlwollen bin ich, mein 
lieber Prälat .... Ihr ergebener Wilhelm.“ 

* In Belgien haben am Mittwoch in 
dem oſtflandriſchen Städtchen Hamme etwa 2000 
Arbeiter mehrerer Spinnereien, die ſeit Freitag 
ausſtändig ſind, ſchwere Ausſchreitungen verübt. 
Sie plünderten Bäckereien, verletzten zwei Gen⸗ 
darmen durch Steinwürfe und ſchlugen in den 
Wohnungen mehrerer Fabrikanten, die einer Ein⸗ 
ladung des Bürgermeiſters zur Beilegung des 
Streiks nicht gefolgt waren, Thüren und Fenſter 
ein. Zur Unterſtützung der machtloſen Gen⸗ 
darmerie ſind drei Bataillone Infanterie einge⸗ 
troffen. 

* Präſident Mac Kinley iſt in 
Polizeiſtrafe genommen worden, und zwar 
in ſeinem Heimathsort (Canton Ohio), weil er 
die Genehmigung der Baupolizei zu einigen Ver⸗ 
größerungsbauten an feinem Privathauſe nicht 
eingeholt hatte. 

* Gegen eine Vermehrung der 
Polizeimannſchaften in Naumburg 
hatten ſich die dortigen Stadtverordneten erklärt. 
Darauf hat jetzt. nach dem „Berl. Tagebl.“, der 
Regierungspräſident zu Merſeburg verfügt, daß 
die Anſtellung von acht Polizeiſergeanten im Etat 
1900 zwangsweiſe vorgeſehen wird. 


* Der dritte Sohn des Kaiſers, 
Adalbert, wird nach der „Poſt“ nunmehr im 
Monat Juni an Bord des Schulſchiffes „Char- 
lotte“ eine Fahrt nach dem Mittelmeer antreten. 

* Ein ganz Schlauer In Hannover 
hatte ein Geſchäftsmann eine elektriſche Sicher- 
heitsanlage von feinem Laden nach dem Schlaf- 
zimmer führen laſſen. Vor einigen Nächten 
wurde er durch die Leitungsklingel geweckt, und 
um nicht weiter im Schlafe geſtört zu werden, 
ſtellte er die Leitung ab und ſchlief weiter. Als 
er am Morgen in den Laden kam, fand er natür⸗ 
lich dieſen geöffnet und ausgeplündert. 

* Zum Konkurs des Abg. Jacobſen 
wird der „Voſſ. Zeitung“ aus Schleswig be⸗ 
richtet, daß dem Gläubiger-Ausſchuß ein Angebot 
Jacobſens auf einen Zwangsvergleich von 35 
pCt. vorliegt. Jacobſen glaubt, mit Hilfe ſeiner 
Geſchäftsfreunde ein Konſortium bilden zu können, 
das die ganze Maſſe mit 35 pCt. übernimmt. 
Da in der Maſſe höchſtens 30 pCt. liegen, ſo 
wurde ihm bis Freitag für die Sicherſtellung 
dieſer 35 pCt. Friſt gewährt. 

* Zu Streitigkeiten kam es Donners⸗ 
tag Abend zu Paris auf dem Boulevard 
St. Martin zwiſchen Vorübergehenden und The⸗ 
aterbeſuchern, wobei mehrere Schüſſe abgegeben 
wurden. Es wurden mehrere Perſonen verletzt, 
darunter eine ſchwer. 

* Mehrere neue Fälle von Bu- 
bonenpeſt ſind der „Frankf. Ztg.“ zufolge in 
San Francisco vorgekommen. Die Behörden 
ſuchen ſie zu vertuſchen. — In Sydney macht 
der Premierminiſter große Anſtrengungen, die 


Peſt auszurotten. Der größere Theil des Hafens 
und der Quaigeldbureaus iſt unter Quarantäne 
geſtellt worden und ſechs Aerzte des Geſundheits⸗ 
amtes beobachten den Geſundheitszuſtand der 
Bürgerſchaft. i 

* Zwei erloſchene Vulkane ſind, 
wie der „Globus“ erfährt, in Oſtſibirien, im 
Weſten vom Jablonoigebirge zu beiden Seiten 
des Witim auf dem ſogenannten Witimhochlande 


entdeckt und zu Ehren der Forſcher, J. W. Muſch⸗ 


ketow und W. A. Obrutſchew, „Muſchketow⸗ und 
Obrutſchewberg“ genannt worden. 

* Der Trinkſpruch des Reichskanz⸗ 
lers. Von einem Mitgliede der Akademie der 
Wiſſenſchaften wird den Berliner „Neueſten Nach⸗ 
richten“ der Trinkſpruch des Reichskanzlers auf 
dem zu Ehren der Akademie von dem Reichs⸗ 
kanzler gegebenen Feſtmahl mitgetheilt. Es heißt 
darin: Ich bin alt geworden in dem Glauben 
an den Fortſchritt der Menſchheit, an einen auf⸗ 
ſteigenden Fortſchritt. Ich geſtehe nun, daß mein 
Glaube in den letzten Jahren etwas erſchüttert 
worden iſt. Der naturnothwendige Kampf ums 
Daſein nahm in neuerer Zeit eine Richtung und 
Form an, die an Vorgänge in der Thierwelt er- 
innert und einen Fortſchritt in abſteigender Linie 
befürchten läßt. Es iſt wohlthuend, aus dieſer 
Verſammlung von Herren der Geiſtesarbeit die 
tröſtende Ueberzeugung zu ſchöpfen, daß noch ge⸗ 
nügend geiſtige Kraft und Macht vorhanden iſt, 
um die drohende Fluth der materiellen Intereſſen 
auf ihr richtiges Maß zurückzudämmen. 

* Das neue „Heilſerum“. Auf der 
Klinik des Profeſſors Korzynski zu Krakau machte 
am Dienstag eine Eleve im Auftrage des Aſſi⸗ 
ſtenten drei an Knochenerweichung leidenden 
Frauen Einſpritzungen mit dem neuen Heilmittel 
Colchicit. Sofort traten tötliche Erſcheinuugen 
ein, und alle drei Frauen ſtarben. Der Staats- 
anwalt leitete eine Unterſuchung ein. 

* Durch einen Bergſturz wurden 
im Serianathal bei Bergamo mehrere Häuſer im 
Orte Bondione verſchüttet. Drei Perſonen wurden 
getötet, ſechs ſchwer verwundet. Die erſchreckten 
Bewohner haben den Ort verlaſſen. 

* Bei dem Neubau des Zuchthauſes in 
Straubing ſtürzte ein Gerüſt ein; drei Arbeiter 
find tot, elf ſchwer und ſechs leicht verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 

Prätoria, 22. März. Präſident Krüger 
kehrte am Sonntag vom Oranjefreiſtaat zurück. 

London, 22. März. Die Königin Viktoria 
beſuchte heute Nachmittag in Begleitung der Prin⸗ 
zeſſinnen Chriſtian und Viktoria von Schleswig— 
Holſtein die kranken und verwundeten Soldaten 
im Hoſpital von Woolwich. Eine große Menfchen- 
menge brachte der Königin bei ihrer Ankunft be— 
geiſterte Kundgebungen dar. 

London, 23. März. Das Reuterbureau 
meldet aus Kroonſtad: Die Freiſtaatburen kehren 


überall 


in großer Anzahl zurück. Die Regierung ver⸗ 
harrt in entſchloſſenem Widerſtande. Es würden 
Kommandos in großer Anzahl mobilifirt. Die 
Burghers ſind entſchloſſener denn je. Eine 
Proklamation wurde erlaſſen, in der Präſident 
Steijn die Burghers auffordert, dem Aufruf zum 
Militärdienſt Folge zu leiſten, den Engländern 
in keiner Weiſe zu helfen oder die Waffen nieder⸗ 
zulegen, wenn ſie nicht durch eine dringende 
Nothwendigkeit dazu gezwungen ſein ſollten. 
Jeder, der dieſe Vorſchriften mißachtet, wird, als 
des Hochverraths ſchuldig, der ſchwerſten Strafe 
des Kriegsgerichts unterliegen. 

Warrenton, 23. März. Der Feind richtete 
geſtern gegen die Brückenwache ein lebhaftes Ge⸗ 
wehrfeuer, das von den Engländern gelegentlich 
erwidert wurde. Augenſcheinlich wird dem Ueber⸗ 
gang über den Fluß erbitterter Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt werden. Hier ſind Nachrichten ein⸗ 
gegangen, daß die Farmer an der Nordweſtgrenze 
des Freiſtaats zurückbeordert wurden und den 
Befehl erhielten, ſich über den Fluß nach Trans⸗ 
vaal zu begeben. 

London, 23. März. Nach einer Depeſche 
aus Kapſtadt befindet ſich General French im 
Oſten von Bloemfontein im Kampf mit den 
Buren. 

Maſeru, 22. März. In den letzten Tagen 
zogen die Buren mit einer ſehr großen Menge 
von Wagen von Smithfield und Wepener in der 
Richtung auf Ladybrand. Es dürften dies die 
Streitkräfte ſein, welche von Norwalspont, 
Bethulie und Stormberg zurückgingen und jetzt 
nordwärts ziehen. 


Warſchau, 24. März. Heutiger Waflerftand - 


2,35 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


0 Eingeſandt. 
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur die 
5 preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Die Theateraufführung, die am Mittwoch zum Beſten 
des Kaiſer Wilhelm-Denkmals im Artushofe ftattfand, 
hat ſo allgemeinen Beifall gefunden, daß eine Wieder⸗ 
holung derſelben in weiteren Kreiſen gewünſcht wird. Da 
ein großer Theil des Publikums bei der erſten Auffüh⸗ 
rung keine Plätze mehr erhielt, ſo dürfte der finanzielle 
Erfolg der zweiten Aufführung dem der erſten kaum nach⸗ 
ſtehen, auch im Hinblick auf den guten Zweck der Ver⸗ 
anſtaltung. Vielleicht finden ſich die an den Vorſtellungen 
betheiligten Herren und Damen bereit, dem ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche zu entſprechen. 


Doering's Eulen-Seife. 


Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns 
befugt, ſein Fabrikat Eulen-Seife zu betiteln. Fordern 
Sie daher beim Einkaufe Ihrer Seife kurzweg Doering's 
Eulen-Seife und beſtehen Sie dringend auf deren Verab⸗ 
reichung. Sie werden dann die beſte Seife zur Pflege 
der Haut beſitzen, und in der Erhaltung des ſchönen Teinte 
die beiten Erfolge haben. Doering's Eulen⸗Seife ft 
40 Pfennig erhältlich. 


Zwangs versteigerung. 
Dienſtag, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer am 
hieſigen Kgl. Landgericht 
1 großen Spiegel 


gegen baare * ä 
franko. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


N 


ebenverdienst 
für Personen bess. Standes 


welche ſich zur Gewinnung von 
Abonnenten 
auf die befannten 
Meggendorfer Blätter 
Farbig illuſtrirte Wochenſchrift f. Humor 
und Kunſt en 
Man wende ſich au 
den Verlag der 


Meggendorfer Blätter München. 
Darlehen auf Schuldschein 


od. Wechſel, ſowie Credit u. Hypotheken 
Suchende erhalt. jof. geeignete Angebote 
D. C A. Welter, Nahebrücke, Kreuznach. 
20 Pf. für Rückantwort ift beizufügen. 


Lehrlinge 
können ſich melden bei 9 
Max Knopf. Malermeiſter, 
Strobandſtraße 4. 


1 Caufburschen 


verlangt 
S8. Kornblum, Breiteſtraße. 


Rob. 


eignen. 


empfiehlt ſich 
A 


Ein Hausdiener 


kann ſofort eintreten. 
H. Gutzeit, „Blaue Schürze“. 


angenommen. 


Logis zu haben Hundeſtraße 9, 4 Tr. r. 


Suche von ſofort: 


St. Lewandowski. Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Ein Lehrling 
gegen 0 geſucht. 


Meyer, Steinbildhauer, 
Strobandſtr. 17. 


Versand frei, 


asWachsthum 
Sehnurrbartes 


virkl. befördern will, 
Mende ſeine Adreſſe. 
Anleitung gratis u. 
Paul 
Gelſenkirchen Nr. 382 


Zwei gebrauchte 


Dezimal Waagen, 
a 200 Kilo Tragkraft, kauft 
Laszynski, 

Mocker, CThornerſtraße Ur. 25. 


Rockschneider, 


in und außer dem Haufe, ſucht 
Heinrich Kreibich, 
Altſtädt. Markt 20. 


Empfehle mich zur Anfertigung ele. 


Herren-u.Knaben-Garderobe 


nach Maß unter Garantie für guten 
Sitz und elegante Arbeit. Reparaturen 
werden gut und billig ausgeführt. 
Florczak Schneidermſtr. 
Thorn, Schillerſtr. 12. 


Zur Anfertigung eleganter 


Damen = Garderoben 


. Kawinsks, Marienſtr. 9. 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen 


1 geübte Schneiderin empfiehlt ſich 
in u. auß. d. Haufe Culmerſtr. 5, III 


0 
Pianoforte- 

2 Hausdiener, 2 Kutſcher. "SH | Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin. Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Bisenconstruction, höchster 
Tonfülle und fester Stimmung, 
mehrwöchentliche 
Probe, gegen bar oder Raten von 
15 M. monatlich an ohne Anzah- 


lung. Proisyorzeichniss franco. 9) 175 V AV AV AV AVAVAVAVAVAV = 


Carl Bonath, 


feines 


Koch. 


Hoflieferant 


<< 
> 


von W. 


Filiale in Graudenz: 


Garderoben, Sammet- und Seid 


VAVAVAVVAVAVA 


berechnung 


>>>> Photographisch Atelierest>>>> 


Neuſtädt Markt, Eingang Gerecheſtraße. 
Anfertigung aller Arten Photographien. 


Photo-Reliefs! Das Neuste: Photo- Plastik! 


L Maj. der Königin-Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 


41 Leipzigerstrasse 41 
Braut-Seidenstoffe 


in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90 18,00. 


BEAVAVAVAVAVAVAVAVAVAHR 

Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt, Kumft: u. Seiden⸗ 
Färberei, g 

Gardinen⸗Wäſcherei u. Apretur mit Dampfbetrieb 


in Thorn, Seglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik u. Hauptgeschäft Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Filiale: Danziger Strasse 164, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗ 


Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder 
wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. Sämmtliche Auf- 
träge werden aufs Sauberſte und Schnellſte bei billigſter Preis⸗ 


vermiethen. 


Preis 350 Mark 


Zilmann bewohnt, 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrei. 


vermiethen. 


Herrschaftl, 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermieth. 
mellienſtraße. 
Wohnung für 150 Mk. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
R. Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 


Ecke 


> 


Kirehenstrasse Nr. I, 


enſachen, Teppichen, Vorhängen, 


VAVAVAVAVAVA 


4 
ausgeführt. S 


50 Pf. bei 


Herrschaft. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 


Soppart, Badeftr, 17. 
4 Zimmer 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Bu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Swei Simmer, 
Kabinet und Küche, 
Möbel, vom 1. April zu vermiethen 

Gerſtenſtraße 12 


Herrschaftl. Wohnung, 


1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 
ſtraße 11, bis jetzt von Herrn Major 


ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


Herrſchaftliche Wohnung 
Schulſtraße Nr. 13 Erdgeſchoß mit 
Vorgarten vom 1. April 1900 zu 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


Zahnlechniſches Atelier.] 


Neustädt. 


neben dem Kgl. Gouvernement. & 


H. Schneider. 
Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlich ſte 
in tauſenden von Fällen bewährt 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
i Anders & Co. 


Deulſcher Spradverein. 
Diestnag, den 27. d. Mts., 


Abends 8 Uhr 
im kleinen Saale d. Artushofes: 


U 9 4 
Vortrag 
des Herrn Hauptmann Hildenbrand 


Ueber die Heimath der deutſchen 
Hel denſage. 


Nachher: gesellige Vereinigung 
im Fürſtenzimmer. 
SGäſte find willkommen. mE 


Ss 
Der verein 
für Hausbeamtinnen 


placirtHausdamen, Wirthſchafterinnen, 
Stützen, Geſellſchafterinn en, die gute 
Zeugniſſe haben. 
Meldungen bei Frau Dr. Wolpe, 
Thorn, Altſtädt. Markt 14. 
Sprechſtunden täglich von 11—12. 
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Die Uanzlei des 
Kals. russ. Vice - Gonsulats 


befindet fich 
von Mittwoch, den 28. d. Mts. ab 


Friedrichſtr. 2. 
NN 


& Lehrfabrik 10 


mit auch ohne 


iſt von ſofort oder 


Wohnungen 


Schulſtraße 19/21, 
Daſelbſt kleine 


Prakt. Ausbild. v. Volont, i. 
Maschinenbauu Elektrotechnik 3® 
Cursus! Jahr. Prosp. d. Georg 


#1 Schmidt u Cu, Jimenau i Th N 


Markt 22, 


Särge, 
Sterbehemd en, 


Kissen u. Decken 
lligſt bei 


0. Bartlewskl Seglerstr, 13. 


Metall- u, Holz- 


| Nur gegen Baar. B 


Feste Preise, 1 | 


Warenhaus 
für sämmtliche Bedarfsartikel 


Georg Guttfeld & Co. Chorn. 


3 idtiſcher Markt 28. 


5 Die Abthellungen une Gtabiffements find für die Frühjahrs- und n en mit allen 1 Neuheiten reichlich 
ausgeſtattet. Durch gemeinſchaftlichen Einkauf für 45 große Warenhäuſer find wir in der angenehmen Lage, unſern werthen Abnehmern F 


Neuheiten | in Kleiderstoffen. 


Gertftegte Kammgarnſtoffe, 
Cheviots und Lodenſtoffe, 
ganz⸗ und halbwollene Mohair- Stoffe, 
Crepon⸗- und Frife-Stoffe, 
Alpaccas und Kreppſtoffe 
in enorm großer Auswahl, zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Gardinen 


nur eie Muſter in engliſch Tüll, Spachtel, Congreß u. eg 
zu auffallend billigen Preiſen. 
Engliſche Tüllgardinen das Meter 5—27, 33, 36, 42, 45 Pf. 
Relief⸗Filet⸗ Gardinen das Meter 48, 58, 68, 72, 75, 83, 
87, 90, 94 Pf., 1.05, 1.20 Mk. u. |. w. 
Lamberquins in allen Größen creme und weiß. 
Stores in creme und weiß in feinſter Ausführung. 


Teppiche, Dortieren, Steppdecken. 


Germania⸗Teppiche in ganz neuen Deſſins von 2,90 Mk. an. a 


Axminſter⸗Teppiche in den neueſten Muſtern 
von 4,50 Mk. an bis zu den feinſten. 
Salon - Teppihe von 13,50 ME. 
Vorlagen in nur neuen Muſtern 
Portièren, abgepaßt in guten Qualitäten 
das Paar von 2,90 Mk. an. 
Bortieren vom Stück, das Meter von 21 Pf. an 
bis zu den beſten Qualitäten. 
Steppdecken mit garantirt guter Wattirung von 2,45 Mk. an 
bis zu den feinſten ſeidenen Qualitäten. 


an bis zu den beſten. 
von 98 Pf. an. 


Spe il Ybiheiung fir Serren: Sonferi ion. 

Große Auswahl in deutſchen und engliſchen Stoffen zur 
Maaßanfertigung. 

Jede Beſtellung in Herren = Garderobe wird unter fach⸗ 
männiſcher Leitung unter Garantie des guten Sitzes 
zu anerkannt billigen Preiſen ausgeführt. 


Herren-Hnzüge 


in modernen Fagons und ſauberer Ausführung, der ganze 
Anzug 8,75, 11,75, 14,25 Mk. bis zu den beſten. 


Knaben⸗ Anzüge von den ein fachſten bis zu den beſten, in 


enorm großer e 
der Stoffanzug von 2,25 Mk. an. 


Herren-Frühjahrs⸗- und Sommer⸗-Paletots. 


Damen⸗Capes “@ 
das Neueſte der Saiſon. ER 
Kinder⸗Capes von 1 Mk. an. 
Damen⸗Capes von 1,50 Mk. an 
bis zu den feinſten Qualitäten. 


Handſchuhe 
Zwirnhandſchuhef ür Damen das Paar von 10 Pf. beginnend 
bis zu den beſten. 
Halbſeidene für Damen von 39 Pf. an. 
Reinſeidene Handſchuhe in großer Auswahl. 
In Glas ⸗Handſchuhen bringen wir nur gute Qualitäten 
in großem Sortiment zu billigſten Preiſen. 


Strümpfe und Socken 


Echtſchwarze Damenſtrümpfe das Paar von 19 Pf. beginnend. 
das Paar von 9 Pf. an. 
das Paar von 4 Pf. an. 
das Paar von 9 Pf. an. 


Echtſchwarze Kinderſtrümpfe 
Schweißſocken 
dto. geringelt 


gute reelle Waren zu wirklich billigen Preiſen abzugeben. 
Wir ſuchen unſeren Nutzen nur im Umſatz großer Warenmaſſen. 


— Zünden Bedienung it unferent vn zur n 


Bauerntiſche in nur ſauberer Ausführung 
Bauerntiſche mit 1 Platte 
Bauerntiſche mit Majolika-Einlage 5 
Vogelbauerhalter das Stück 98 u. 48 Pf. 
Vogelbauerſtänder in großer Auswahl von 2,95 Mk. an. 
Cigarren-Schränke mit Brandmalerei 1,45, 1,75 Mk. 
Eiſerne Etageren in großer Auswahl von 2,95 Mk. an. 
Handtuchhalter mit Paneel von 98 Pf. an. 
Küchenrahmen mit Konſole von 45 Pf. an. 
„Putz- und Wichskaſten mit Aufſchrift von 19 Pf. an. 
Waſchſtänder das Stück 85 und 98 Pf. 
Waſchtiſche, ſehr praktiſch, mit Eiſenbandeinfaſſung 

von 3,75 Mk. an. 


2,95 ME. 
4.25 


Schrobber, nur dauerhafte Oualitäten, 
das Stück von 19 Pf. an. 
das Stück 59, 98 Pf., 1,25, 1,65 Mk. 
das Stück 8 und 19 Pf. 
das Stück 38 Pf. 
das Stück 58 Pf. 
das Stück 1,95 Mk. 
das Stück 10 Pf. 


Haarbeſen 
Scheuerbürſten 
Briefkaſten 
Vogelbauer 
Vogelbauer mit Glasſcheiben 
Goldrandbecher, ½, 0,3 Ltr. 
Liqueurgläſer in verſchiedenen Muſtern 
Waſſergläſer mit Kugel und Sternen oder Ecken 8 Pf. 
Kompotſchalen 
Beſtecks, Solinger Fabrikat das Paar von 19 Pf. an. 
Kaffee⸗Service, 8 theilig, mit feinem Dekor 2,25 Mk. 
Speiſeteller, koniſch, weiß das Stück 6 Pf. 
Heringskaſten das Stück 98 Pf. 
Zweideckel⸗Körbe in verſchiedenen Größen 

das Stück 58 Pf. 


Emaille⸗ Waren en 


BENENNEN] re 


| Wirſhſchafssarttel 


das Stück 8 Pf. 
das Stück 8 Pf. u 


Tiſchdecken, Phantaſiemuſter von 98 1 an. Seidene 3 zu IS A 2 weiß, marmor und neublau, zu ſehr billigen Preiſen. 


Procentbuchverkehr für Schneider un, e . 


Der Verſand nach außerhalb geſchieht nur gegen Naehe und wird an 
demſelben Tage der > aa 


EDER ARE Er rn | U 


Die glückliche Geburt eines ; ür die jo überaus große 
& ee & x B 105 herzliche Theklnahme bei 
9 ſtrammen Jungen B h em ſchmerzlichen Verluſt 
} zeigen hocherfreut an unſerer lieben Tochter ſowie 


17 ür die herrlichen Blume 
Thorn, den 24. März 1900 ) zn Kae wir 2 
I 


unſern iunigſten Dank. 


Hermann Jestrimsky 
Br ALU uno W 5 


und Frau. 


Fri m Fin 
Dienſtag, den 27. März er., 
vormittags 9 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 

Königl. Landgerichts hierſelbſt 
1 Wäſcheſpind und 2 andere 
Spinde, 1 Kommode, 2 Spie⸗ 
gel, 2 kleine Tiſche, 1 Näh 
tiſch, 1 Schreibpult, 2 große 
Küchenſpinde, 3 Bettgeſtelle, 


; Heute jtarb nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt 
geliebter Mann, Vater, Groß 
vater, Bruder und Schwage 
der Kaufmann 


Meyer . Levy 


aus Lonezyn 
im vollendeten 70. Lebens 
17 jahre. 
Dies zeigt, um ſtille Theil 
nahme bittend, tiefbetrübt a 
© Gulmfee, 23. März 1900 


Johanna Levy 
geb. Wolff. 


Die Beerdigung findet an 
Sonntag, den 25. er., 

Culmſee vom Trauerhaufe „ 
Kirchſtraße, aus ſtatt. 


— 


U m 
46 
7 Yalbeteler 
Seezungen ꝛc. Ausgeſuchte Pa. Sonntag, den 25. März: 
Holländer Auſtern, 5 Enſembles. . 
Gastspiel des Frl. Sylvia von 6 trei „Concert 
Prager 55 Weſtfäliſchen Schinken. £inkowska roßes 
Hochachtend 
Ob Sturm und Schneegeſtöber, o Anfang 4 Uhr. 55 Eintritt 25 Pfg. 
O e Se, 2 7 ; 
Dies Alles nicht genieren thut, Dienſtag, den 27. en 27. März 1900 :] Familienbillets für 3 Perſonen 50 Pf., Kinder unter 12 Jahren 10 Pf. 
Billets zu ermäßigten iſen i 7 
Sonntag, den 25. März er: Vorder auf 55 ln Für das | Unſerem heutigen Blatte liegt der 
Kaiser Wilhelm - Denkmal; Proſpekt der Marienburger Geld, 
Kappe n⸗Vertheilung. 60 f 
Angenehme Unterhaltung. Abendk RR Plan bietet Hauptgewinne von 60 000 
| 2 alle: Plaß 75 Pf Mark, 50 000 Mk., 40 000 Mk., 30 000 
1 großen Ausziehtiſch und! gebenſt ein der Wirth. Gallerie 30 Pf. von Max Bruch. welche für nur Mk. 3. — zu gewinnen 
Dutzendbillets in beliebiger Anzahl] Soli's und Chor von Mitgliedern find. — Da die Looſe raſch abgehen, 
baare Zahlung Be ) ferner ich |; Platz Dtzd. 15 Mk. find in der | chester unter Leitung des Kapell- 
apierhandlung des Herrn Otto Feyer- eisters Krelle. Der heutigen Nummer unſeres 
Gerichtsvollzieher in Thorn. zu 2 Da eeinric tung =; abend, Breiteſtraße 18 zu haben. Sehe Blattes liegt ein Proſpekt des Lahn 
3 tushofe merkſam machen. 
3 freundl. Zimmer und Küche, hoch⸗ Neues Touren⸗ Rad e ee 
parterre, von ſofort billig zu verm. an hen billig zu verkaufen 
M. Kopezynski. lung des Herrn Schwartz. E. Wendel-Thorn. 8 
Hierzu ein 2. Blatt und ein ihufeirt. 


& 7 P: r 
| — 1 
empfiehlt an friſche Zufuhr von leb. Gastspiel 7 iege ei = * 
Hummern, Oſtender Steinbutten, des Berl. Opern⸗ u. Operetten⸗ 
beiten Beluga⸗Caviar 
(Schischin-Berlin) 
Carl Meyling Sonntag, den 25. März 1900: | yon der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 
. Der Zigeunerbaron. unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Ob Regen oder Sonnengluth, 
Wi 7 * ur ’ — 
61 ab ee Wo 105 die Fledermaus. das allgewöhnliche Abendconcert im Artus⸗ 
rüner Jäger,“ N) er. Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. hofe fällt aus. u 
u a Bockbier- Anstich, 1560 fir, Herrmann: She Lotterie des bekannten Bankhauſes 
tt, 1. Platz 1 Mk., 2. Platz -Musik-Aufführung f, I5. Schröder in Berlin bei; der 
es 
j Sperrſitz 1,80 Mk., 
Auch Damen ladet ere 1. Platz 1,25 Mk. 2. Odysseus Mark, 20 000 ME, 10.000 Mk. ufw., 
e gegen gleich Verſchiedene Möbel, zu jeder Vorſtellung zu verwenden | des Mozart-Vereins ; Instrumental- ſo iſt eine ſchleunigeBeſtellung dringend 
9 f zum Preiſe von Sperrſitz Dtzd. 18 Mk., begleitung von verstärktem Or- zu empfehlen. * 
Heiligegeiſtſtr. 18, II. wegen Umzuges billig zu verkaufen Donnerstag, den 5, April, an Se 8 
W ohn um 95 Coppernicusſtraße 18, 1. Et. ends 8 U unſere Leſer noch ganz beſonders auf- 
Narſnp heblich T. 
at zu verkaufen im Vorverkauf in der Buchhand- | jow e t 5 
G. Edel, Gerechteſtraße 22. Klein Mocker, Bergſtraße 4. 1 e i Wed bi u 
Druck un: Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 
BER 9 5 e f 3 . ! H, Th Unterhaltungsblatt. 


